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St. (Sc. iäfre tfltap 3U Hr. 23 btx Sd)wex$ev grauen Rettung. 4. 3ixni *905

formen be« ^wrlBtten.
gm eroigen SRom finb ©egenfäße
3ufamntengefeßt roie bunte Steine.
(Sine jebe 3eit gab ißre ©cßäße,
©in jeber Künftter fdjenfte ba§ ©eine.

jRenaiffance, bu golbne Sffiünfcßetrute,
®u 3aubertranf, ber feurig beraufdjte,
®en ebten Slleifter*) ïennft bu zu gute,
®er ßier bie antife Sßelt belaufcßte.

2lltf)eibnifci)e Hunft in djriftlidjem tRaßmen,
®ie SÜTlöndjeSjeHen colt SRarmorgbtter —
gm Sreujgang fc^roebt noeß ein leife§ 2lmen,
Unb bort ladjt 2lmor, ber tleine ©pötter. —

(Sr lacßt nur oerfioßten, benn in ben Spermen,
®a muß er fid) fdjeu'n oor Sreuj unb SReffe,
@ie blideit fo ehrbar, bie ernften Çermen,
2Sie überhaucht ooit ©ebanfenbläffe.

©ie btiden mißbiH'genb auf bie S3acßanten,
®ie ben [Reigen fdjliugen am ©arfopßage,
®ie äßorßeit unter ben SCobeâtrabanten,
îtud) fie roirb nid)t festen am jüngften Stage.

®ie SEtior^eit, bie 2öei8ßeit, roer beibe empfinbet,
®er urteile gnäbig, ein milber [Ricßter.
©ibt'8 bod) ein S3anb, ba§ fie eroig oerbinbet,
®er Saie nennt'S SBiß, §umor ber ®id)ter.
®§ ift ba§ 2öacß§ ber gfaru§flügel;
®a§ fid) am ©onnenfeuer erroeidjte,
@§ ift be§ $egafu§ golbner 3"9eb
®en noef) feines ©terblitßen §anb erreidjte,
@§ ift ber (leine, leichtgläubige galter,
®em fein (urje§ ®afein fo unermeßlich
©rfeßeint, roie ber Qugenb ba§ (ommenbe 2llter,
SQüie bem 21lter bie Qugenb — nnoergeßlicß. —

©§ finb bie ungehbrten ©ebete,
®ie $erjen unb Sterzen ring§ am 2Htare,
@§ ift bie Hoffnung, bie trügerifd) fpäte,
®ie nicht fterben roiH felbft noch an ber SSafjre. —

Sft'8 nidjt §umor, baß unter ©tjpreffen
gm ©rafe liegen oerftaubte Strüge,
®er ©ein oerfteinert, bie ©äfte oergeffen,
®ie einft brauä trauten erfrifdjenbe 3"9e- —

gft'ê nicht ßumor, baß SRofen umftriden
fpier einen ®orfo unb bort eine ©djerbe,
2ft§ roottten bie SBlumenfinger fliden
®e§ jRomifdjen 91eid)§ 3erftücfelte§ ©rbe. —

Qft'§ nießt §umor, baß in gleichen Staufen,
2öo einft 2l§feten fid) rounb gegeißelt,
Stun S3ad)u§ unb ©ere§ unb ©atpr häufen,
S3on griedpfeßer Stüuftlerßanb gemeißelt.

®aß ©öttinnen, bie um ©djönheit ftritten,
Um berentroitlen Stroja oerbraitnte,
bereinigt fteßn in be§ @aale§ SRttten,
2ll§ feien fie liebe, alte Setannte.

©nttßronte Dlpmpier, laßt ©ueß nicht (ümmern,
®aß SRenfcßenlaune ©ueß ^ier pereinigt,
gßr bleibt erhaben aud) unter Krümmern,
Unb lacht ber Barbaren, bie ©ueß gefteinigt. —

®ient aber einer @ud) redjt im ©tillen,
@ei'§ nun ein ÜJtaler, S3itbßauer, ifßoete, —
@o fd)en(t gßr d)m SD3ei§he^t, roie bie ©rjbiHeit,
Unb feine Sunft roirb ihm ißropßete. —

!d, SRarcufen.

*) 9M$el Stngclo.

Mt (Erbbem.
®a bie 3eit *>er ©rbbeerernte ihren 2lnfang ge=

nommen hat, fo ift e§ angezeigt, auf bie £>auptoor=
Züge biefer „roten Sßerle be§ SDSalbeë" aufmerffam ju
machen, bie in ber fäuerlicß erfrifchenbeit, (ühlenben,
burftlöfd)enben unb blutreinigenben ©irfung, roie aud)
in bem SRäßrgeßalt beftehen, benn bie ©rbbeeren be=

[ißen nidjt nur 2lpfelfäure, fonbern aud) 3uc®erb°ff
©djon im 2lltertum ftanb bie ©rbbeere roegen ihrer
großen fpeilfraft in hohen ©hren; ber ©enuß berfelben

GALACTINA
I Das ärztlich

empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
12. Monate abwechselnd mit guter Milch zn

verabreichen.

J2ur nicht am unrichtigen Orte sparen. [3518

rourbe namentlich gegen @id)t unb ißobagra empfohlen.
2litd) bie „Sräuterbücßer" be§ SOtittelalterS roiffen oon
ber roohlthätigen ©tnroirfung ber roten Sßerle ber
SBälber zu berichten; benn gerabe bie roilbe, aroma=
tifdje Söalberbbeere hat oor afieit ihren nerebelten SDtib
fdjroefterit, bie in ©arten großgezogen roerben, ben
meiften gefunbheitlidjen Sßert, inbern e§ oon ben
©rbbeeren heißt, baß fie fühlen unb trodnen. ®er berühmte
fdjioeijerifche 2lrjt unb Staturforfdjer, Sonrab ©eßiter,
oerorbnete fie ben 2teroen(ran(en unb ben an ©teiro
fchmerjeit fieibenben, unb Sltatthioli empfahl ben ©enuß
be§ 2lbfubeê oon ©rbbeerfraut gegen SBaucßruhr, gegen
©elbfudjt unb anbere oon unreinem, fdjarfem 23lut
herriihrenbe îtranlheiten. ©ine alljährlich roieberfehreube
unb jeroeilen mehrere 2Bod)en anbauernbe ©rbbeerfur
reinigt ba§ SBtut ganj ausgezeichnet unb foß feßon
mandjem zu fjoßern 2llter oerhotfen haben, fo z-®- bem
franzöfifdjen ©chriftfteHer gontenelle, ber babei 100
Qaßre alt rourbe. ®er große feßroebifeße Slaturforfcßer
Sari oon Sinne roenbete bie ©rbbeere mit beftem @r=

folge gegen bie eigene ©ießt an. 2lucß Stapoleon III.
rourbe ooit ben ßeroorrageubften 2lerzten gran!reid)8
bie ©rbbeerfur gegen fein böfe§ ißobagra empfohlen.
§ocß im Slorben benußt man bie jungen ©rbbeerblüten
ZU einem ®h«e gegen ©ießt unb 9îheumati§mug, unb
in ®eutfd)lanb unb and) bei un§ roerben bie jungen
©rbbeerblätter zu einem blutreinigenben oerroenbet.

UtrgErtflfeitB ©EÏtanken.
®ie grau geßbrt iit8 Seben! 2So e§ flutet unb

roc e§ ebbt, roo gelitten unb geftritten roirb, roo menfd)
ließe ®inge fieß entioicfeln, meitfcßliche ©cßidfale fid)
erfüllen, im großen roie im fleinen, in ber Sßelt unb
im §aufe, ba ift bie grau baßeim

3!fa gveubenberg (@in Söort an bie iuciblic^c SSugenb).

MEngl. u. franz.Tailorstoffe
sowie (lichte und luftige

Wolle-, Wasch- und Seidenstoffe etc.

Das Exquisiteste zu feinsten Kleidern
in allen Preislagen [3567

liefern Meter- und Robenweise franco ins Haus

Oettinger & Co., Zürich.
IBI Musterkollektionen postfrei. |P

Den Tit. Interessenten diene
zur Nachricht, dass das
Stellegesuch 3718 erledigt ist. [3753

Cine anständige junge Tochter,
G welche den Zimmerdienst und
das Nähen und Glätten versteht, findet
Stelle im Hause eines Photographen
für den Empfang und Mithülfe im
Geschäft. Ein Fräulein, das schon
in ähnlicher Stelle war, erhält den
Vorzug. Vertrauensstelle. Guter Lohn
und Familienleben. Offerten nebst
Photographie, Zeugnissen oder
Heferenzangabe befördert die Expedition

unter Chiffre Ph3752. \37.V2

ß esucht in ein erstes Holet ins" Ausland eine ganz tüchtige
Weissnäherin (französisch und womöglich
etwas englisch sprechend', ebenso
zwei ganz tüchtige Glätterinnen
iSprachkenntnisse nicht notwendig).
Gehalt 100 Fr. monatlich. Eintritt
im Oktober. Offerten unter Chiffre
5 37^7 befördert die Exped. \37W

Ç t. Galler Familie sucht auf
» 15. Juni nach Zürich ein jüngeres,
gewandtes Zimmermädchen, das beim
Waschen und Glätten mithilft, den
Zimmerdienst gründlich versteht,
servieren und flicken kann. Gute
Zeugnisse sind erwünscht. Offerten
unter Chiffre 3746 befördert die
Expedition. [3746

C in Mädchen, das sich zur Ilaus-
6 haltsgehülfin ausbilden will, findet

gute Stelle bei geordneter und
freundlicher Anleitung. Reinlichkeit,
Willigkeit und ernstes Vorwärtsstreben

vorausgesetzt, wird von
Anfang an ein angemessener Lohn
bezahlt. Offerten unter Chiffre 3754 FV
befördert die Expedition. 3754

Cin nichtiges Zimmermädchen, das
G Nähen und Glätten kann und mit
dem Dienst in einem gediegenen
Privathaus vertraut ist, findet Engagement.

Da ein Teil des Jahres auf
dem Lande zugebracht wird, muss
die Betreffende die gesundheitlichen
und gemütlichen Vorteile des Landlebens

zu schätzen wissen. Für eine
taktvolle und strebsame junge Tochter
eine sehr angenehme Position. Offerten
mit Beilagen von Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

unter Chiffre P 3646. [3646

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3193

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CH0C01AT5 FINS

kVIUARS
'Die von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht ,,2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder 1. 40

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons,
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation orreicht. — Ueberall käuflich.

Institut Dr. Schmidt
ST. GALLEN.

Sekundär-, Industrie- und Handelsabteilung und Gymnasium.

Vorbereitung für Mittelschulen, Polytechnikum,
Universität und Kaufmännische Praxis. [3720

Cin arbeitslustiges, junges Mädchen
G sucht Stelle ins Welschland,
entweder zur Beaufsichtigung von
Kindern oder zur Hülfe im Haushalt.
Bei wirklich guter Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen,
nehme sie auch Stelle an als Volontärin.

Gefl. Offerten befördert die
Expedition des Blattes unter Chiffre
E V 3717. [3717

r ine gut erzogene Tochter aus guterG Familie, in Besorgung des Haushalts

und auch der Küche geübt, würde
gern noch ihre Kenntnisse erweitern
in einem bessern Hause, wo sie
vielleicht des Vormittags neben einer
Köchin etwa Ihätig sein könnte. Es
wird aber nur auf eine gute Familie
reflektiert, wo die Tochter familiär
gehalten und in jeder Beziehung gut
versorgt ist. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre PN3110
befördert die Expedition. [3710

C ine anständige junge Tochter,
& welche den Zimmerdiensl und
das Nähen und Glätten versteht, findet
Stelle in einem feinen Ilerrschafts-
haus auf dem Lande in gesunder und
prächtiger Gegend. Gute Gelegenheil,

das Servieren zu lernen und sich
nach jeder Richtung tüchtig zu machen.
Guter Lohn und gute Behandlung
sind selbstverständlich. Offerten von
Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen begleitet, befördert
die Expedition unter Chiffre W3645.

Trau
en linden christliches haus z. Erholung,

Pflege, Uersorgung, Bescheidene
Preise. Anmeldungen unter R. 44- an
die expedition d. Bl. [3507

St. G êà Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Juni 1905

Thermen des Diorletisn.
Im ewigen Rom sind Gegensätze
Zusammengesetzt wie bunte Steine.
Eine jede Zeit gab ihre Schätze,
Ein jeder Künstler schenkte das Seine.

Renaissance, du goldne Wünschelrute,
Du Zaubertrank, der feurig berauschte,
Den edlen Meister*) kennst du zu gute,
Der hier die antike Welt belauschte.

Altheidnische Kunst in christlichem Rahmen,
Die Möncheszellen voll Marmorgötter —
Im Kreuzgang schwebt noch ein leises Amen,
Und dort lacht Amor, der kleine Spötter. —

Er lacht nur verstohlen, denn in den Thermen,
Da muß er sich scheu'n vor Kreuz und Messe,
Sie blicken so ehrbar, die ernsten Hermen,
Wie überhaucht von Gedankenblässe.

Sie blicken mißbill'gend auf die Bachanteu,
Die den Reigen schlingen am Sarkophage,
Die Thorheit unter den Todestrabanten,
Auch sie wird nicht fehlen am jüngsten Tage.

Die Thorheit, die Weisheit, wer beide empfindet,
Der urteile gnädig, ein milder Richter.
Gibt's doch ein Band, das sie ewig verbindet.
Der Laie nennt's Witz, Humor der Dichter.

Es ist das Wachs der Jkarusflügetz
Das sich am Sonnenfeuer erweichte,
Es ist des Pegasus goldner Zügel,
Den noch keines Sterblichen Hand erreichte.

Es ist der kleine, leichtgläubige Falter,
Dem sein kurzes Dasein so unermeßlich
Erscheint, wie der Jugend das kommende Alter,
Wie dem Alter die Jugend — unvergeßlich. —

Es sind die ungehörten Gebete,
Die Herzen und Kerzen rings am Altare,
Es ist die Hoffnung, die trügerisch späte,
Die nicht sterben will selbst noch an der Bahre. —

Ist's nicht Humor, daß unter Cypressen

Im Grase liegen verstaubte Krüge,
Der Wein versteinert, die Gäste vergessen,
Die einst draus tranken erfrischende Züge. —

Ist's nicht Humor, daß Rosen umstricken

Hier einen Torso und dort eine Scherbe,
Als wollten die Blumenfinger flicken
Des Römischen Reichs zerstückeltes Erbe. —

Ist's nicht Humor, daß in gleichen Klausen,
Wo einst Asketen sich wund gegeißelt,
Nun Bachus und Ceres und Satyr Hausen,

Von griechischer Künstlerhand gemeißelt.

Daß Göttinnen, die um Schönheit stritten,
Um derentwillen Troja verbrannte.
Vereinigt stehn in des Saales Mitten,
Als seien sie liebe, alte Bekannte.

Entthronte Olympier, laßt Euch nicht kümmern,
Daß Menschenlaune Euch hier vereinigt,
Ihr bleibt erhaben auch unter Trümmern,
Und lacht der Barbaren, die Euch gesteinigt. —

Dient aber einer Euch recht im Stillen,
Sei's nun ein Maler, Bildhauer, Poete, —
So schenkt Ihr ihm Weisheit, wie die Sybillen,
Und seine Kunst wird ihm Prophète. —

L. Marcusen.

*) Michel Angclo.

Die Erdbeere.
Da die Zeit der Erdbeerernte ihren Anfang

genommen hat, so ist es angezeigt, auf die Hauptvorzüge

dieser „roten Perle des Waldes" aufmerksam zu
machen, die in der säuerlich erfrischenden, kühlenden,
durstlöschenden und blutreinigenden Wirkung, wie auch
in dem Nährgehalt bestehen, denn die Erdbeeren
besitzen nicht nur Apfelsäure, sondern auch Zuckerstoff.
Schon im Altertum stand die Erdbeere wegen ihrer
großen Heilkraft in hohen Ehren; der Genuß derselben

l vss Ärrtllcli
emptolilene

Kinàmelil
ist àvM jjöäöll Linàs vom 3. bis 2UM

12. Novats g.iuvvvbsàà mit xutsr Mied su

vvrabröivliöll.

Mr nickt am unricktigen Orte sparen. s3518

wurde namentlich gegen Gicht und Podagra empfohlen.
Auch die „Kräuterbücher" des Mittelalters wissen von
der wohlthätigen Einwirkung der roten Perle der
Wälder zu berichten; denn gerade die wilde, aromatische

Walderdbeere hat vor allen ihren veredelten Mit-
schwestern, die in Gärten großgezogen werden, den
meisten gesundheitlichen Wert, indem es von den
Erdbeeren heißt, daß sie kühlen und trocknen. Der berühmte
schweizerische Arzt und Naturforscher, Konrad Geßner,
verordnete sie den Nervenkranken und den an Stein-
schmerzen Leidenden, und Matthioli empfahl den Genuß
des Absudes von Erdbeerkraut gegen Bauchruhr, gegen
Gelbsucht und andere von unreinem, scharfem Blut
herrührende Krankheiten. Eine alljährlich wiederkehrende
und jeweilen mehrere Wochen andauernde Erdbeerkur
reinigt das Blut ganz ausgezeichnet und soll schon
manchem zu hohem Alter verholfen haben, so z.B. dem
französischen Schriftsteller Fontenelle, der dabei 100
Jahre alt wurde. Der große schwedische Naturforscher
Karl von Linne wendete die Erdbeere mit bestem
Erfolge gegen die eigene Gicht an. Auch Napoleon III.
wurde vou den hervorragendsten Aerzten Frankreichs
die Erdbeerkur gegen sein böses Podagra empfohlen.
Hoch im Norden benutzt man die jungen Erdbeerblüten
zu einem Thee gegen Gicht und Rheumatismus, und
in Deutschland und auch bei uns werden die jungen
Erdbeerblätter zu einem blutreinigenden Thee verwendet.

Abgerissene Gedanken.
Die Frau gehört ins Leben! Wo es flutet und

wo es ebbt, wo gelitten und gestritten wird, wo menschliche

Dinge sich entwickeln, menschliche Schicksale sich

erfülle», im großen wie im kleinen, in der Welt und
im Hause, da ist die Frau daheim

Jka Freudenberg (Ein Wort an die weibliche Jugend).

^tngiii.si'M.IiiiliilÂà
sowie diellto und lut'tlKS

^Volle-, >Vasvb- und 8eidenstotke à.
là k.Mmtà ni kàà lilviàii

in allen 1'reiZlasvn (3567
liekvrn Usìvr- unà kodon^voisv kraneo ing Üans

Vettinger H Lo., 2i»rià
WWW >vilàlll!»ànêii Mât. WDW

He« Dlt. ck«teresse«te« ckke«e
2iir lV-ielir/elit, class cl.is Ktelle-
Seslleli Z7ckS er-lecllZt lst. s3753

^lne ans/nnc/lAe /nnAe ?oe/i/er,^ me/e/ie tten ^/ininerttlensl m«/
ttns iVä/ien nntt /7/cï/len vers/e/il, /lnttel
.Nette lin //anse eines l'/ioloArci/i/ien
/lír tten //m/i/cinA nntt I/ll/ìnl/e lin
llesc/icï/l. /7ln /-rcin/eln, ttns se/ion
in ci/inlle/ier Nette mar, er/ní/l tten
l'o/rna. 1 er/rc,nenssle//e. lZnler /.o/in
iintt /'iinii/ien/e/ien. ////er/en nebsl
/tt?oloArci/?/ne, Lenc/nlssen ottee /te-
/erenranAcà l?e/orc/erl ttle l/.r/cec/l-
lion nnler /tttt//re D/i375?. stl/57

esne/il in ein erstes l/o/el insî .1 ns/cmtt eine c/cin: liíe/illAe 11 elss-
ncí/ierln //ranröslse/? nntt moinoy/le/i
elmns enc/llsctti s/?rec/?entt', ebenso
rniei yanr lne/i/lAe //la/lerlnnen
,.lArc,e/?b'enn/nlsse n/e/tt nolinenttlc//.
lìe/icttl ltttt Dr. inomi//le/i. Dlnlrl/l
ini ///clober. ////erlen nn/er /.'/il//re
.13747 be/'ortterl ttle à/iett. ^74?

^ t. //aller lam/l/e snc/il cm/
/5. ./nnl ncie/i ^niic/i ein /mn/eres,

Aemanttles 7klininernicitte/ien, ttns belni
il'ase/ien nntt l//cillen inll/n7/l, tten
7/lmmerttlensl c/inntt/ie/i neis/ebl,
seimieien nni/ /lle/cen /ccinn. (ln/e
7/enAnlsse slntt ermiinse/il. ////ei7eii
iiittee L/ii//i'e 3743 be/'örtterl ttle D.r-
/iettlllon.

^in .1/tttte/ien. ttns sle/i rni' //cms-
V /inl/sc/e/nil/lii nnsbl/c/en nn7l, /ln-
ttel Aille .Ile/le bei i/eorc/neler nntt
/rennc/llc/iei- .In/ellnnA. /leln/le/ibell,
11'ittiA^eil nntt ercis/es Voemttils-
s/ieben nci/'ciiisi/eselr/. ii'iett von .In-
/ìinA cin ein cinAeniessenei' /.»/in lie-
rci/i/l. k)//eilen nittei' /7/ii//i e 3754 l'1'
be/ttette/i ttie //.e/ietti/inn. 3754

^in lnc/iliAes/?i,n/ne, n!-!ttc/ien. ttm.^ iVn/ien nntt tttttl/en lmnn nntt inil
ttem lliensl in einein AettieAenen tttt'i-
nal/inns veelennl isl, /lnttel l/nAni/e-
nienl. /)ci ein /eil ttes ./n/nes cm/
tteni /.cintte riiAedène/tt miett, nmss
ttie ttlelee//entte ttie Aesnntt/iei/lie/ien
nntt c/eninl/ic/ien Voittel/e ttes /.nntt-
lebens rn se/ni/ren missen, /-ttii' e/ne
ln^lnol/e nntt slielisciine/nnAe lve/ttei'
eine se/ie nnAene/nne/'osilion. ////eilen
mil l/el/nAen non ^enANissen ottei'
//in/i/'e/ttunc/en lie/oittenl ttle à/cec/i-
lion nnlen /7/ii//i e /' 3346. s3643

Hack der Nuttsrmiled sinptisklt siok dis
sterilisierte Hsrner .-Npsn-lilüelc als lievvälirtssts,
2uvsrIâssÌKsts

àuâor-AIiloà
Oisss ksimt'rsie Ilaàriuilà verlttitst Verdauung«-
störuuKsn. Lis sickert dem Lauds sins kräktip;e
Loustitutiou und verlsikt iìuu dlüksudes clusselieu.

Vvpots: In cVptttlieken. s3I95

In jeder Oontissri« und kessvrvn Lolonialrvarenliandlnn^ ertiältlied.

«««um nm
»cVIUldlS

Di« > <>!> licmx i ii >>»-><» ci I < >1 «i lc<

v' vàiilieii'8

lZbemisok rein, ASKön Husten, Hals- und örustkatarrke I/r. 1. 3ll
Uit Kreosot, grösster t/rtolA kei I-unKöusclirvindsuekt ,,2. —
>Rt lodeisen, Ks^eu Lkropkuloss, bester I-sdertkrauersà „ 1. 4l>
Uit KalKpbospkat, bestes LäbriuittsI lür icuoebeusebavaobe Linder 1. 4ll
li^it flasoara, reimlosestes ^.btubrniittel für Linder und Dr^vaebsene 1. 5ll
Il^it 8antonin, vortrektlicbes 'Wurininittel tür Linder 1. 4ll

Ovv-Nitllilte. Latilrllolis LraktnalirunA I. Lervöse,
AsistiK und Icörpsrlicb Lrsoböplts, Llutarins, lHaMnleidends etc. „ 1.

W^" vr. IViìnà-'s àìWnelkvr uiui àlzîboubou».

à/à/ «5sà/t//
SD.

Lààv-, //?l/ttsil'/6- l,tt////lî/?l/6/sZ/li6/àA ttl?c/6///?/?ZS/'l,///.

1'oi'l>eir'iliiNA /ïíi /Illttelseliiile«, ltti/i leelin/ttiini, l-n
versltnt nntt Ln n /nittnn/selie l'en.x i.s. st37Ltt

ts* in ni lieils/iislii/es. /iinAes.1/<itte/ien6 snc/il Slel/e ins Ì1'eli>e/ilcmtt, enl-
mette/' rne //eciii/sie/iliANNA non L/n-
ttenn ottei' rnr //n//e nn //nns/în/l.
//ei mir^lie/i An/ei' l/eleAen/iell, c/le
//cmröxise/ie .i/ncie/ie rii erlernen,
ne/iine sle nne/i Sle/le cm n/s Volon-
lcirln. l/e/l. ////er/en l-e/örtteitt ttie à-
/leclillon ttes ///nl/es un/er /.'/ii//ie
/>'1'37/7. ^717

nie c/nl eiS70A,-ne '/oe/iler nnx c/n/er^ /-cnni/ie, in //esoiANNA c/ex //cmx-
/inllx nntt cme/i tter/rne/ie Aenlil, miirc/e
c/eivi noe/i l/ire /i'enn/iiixxe ermeileivi
in einen? bessern //nnse, mo sie,>lel-
lelo/il ttes 1'oivni/lnAS nelien el/nr
/voe/iin elmn l/in/n/ sein /cönnle. /7s
ivirtt c,/>ei' nni' nn/ eine c/n/e /tt,mille
ir'/le/clieitt, n>o c/le Doe/i/er /cnnl/lni'
c/e/m/len nntt ln /ec/ei^ //erle/iunc/ c/nl
i-ersoiAl lst. l///i-r/en ,nll nci/ieren
.InAnben nn/er ll/il//ie /'.V37/tt b<-
/ttia/eil ttle /7.r/?ettl/lvn. H37ltt

^lne nnslnin/lc/e /nnAe Doe/i/ei',^ me/e/ie c/en Tll/nmerttlensl niitt
c/ns cVci/ien nntt ll/ci/len neis/e/î/, /lnttel
.1/el/e ln elnem /einen //e,n-se/m//s-
/ums nn/ c/en? /.nnc/e ln Aesn/ittei' iincl
Arne/iliAer LeAencl. llnle /ZeleAen-
liell, ttns Servleren rn lei nen nntt sle/i
nne/i /etter/?ie/ttnnA lne/illc/ rn nine/ien.
lmler /.o/m nncl An/e //e/inntt/imy
slncl selbslnei'slnm/ln/i. ////eilen i-on
^enAnlssen ottei' //m/i/e/ilniiAei! ne/il-
bmer Dersonen bec/lel/el, l?e/örtte,l
ttle /7.r/cettllloii nn/er t.Vil//re 11'3345.

7rau
en iinâen christliche; 6âus LrbSlung.

psiege. Versorgung, kescheiäene
preise. Ilnmelciungen unter an
äie expedition ä. 61. (3507



$d|taet|Er Jraiwn-Scttxme — Blätter für fcert Jtäualtdjrn Rtete

Brietkaffrn öer ®Ekaktton.
grl. 4. it. in 2SÎ. Sffienn ©ie trot) aller Sküfje,

bie ©te ftcfj geben, 3f)*e §anbfdjrift nidjt ljalbweg§
orbentlidj unb leferlidj geftalten fönnen, fo t)at e§ für
©te faunt einen Qmed einen ©tenograpbiefurë su
netjmen. ©in erfahrener ©djretbleljrer würbe woljl
feljen, wa§ au§ 3;f)rer ©djrift ju machen wäre. Dîedjt
oft ifi er nur ÜJiangel an energifdjer ©eibftjudjt, an
träftigem SBiHen, wa§ bie anbauernb unorbentlidje
unb unleferlidje ©djrift oerfdjulbet. SBont ©djriftfteller,
beffett gattb beut rafdjen glug feiner ©ebanfen taunt
ju folgen oemtag, beffen ©eifteifraft oon ber ©e=
ftaltung feiner ^been fo ganj abforbiert ift, tann man
e§ fefjr woljl begreifen, roenn er feiner ©djrift nicfjt
bie minbefte Stufmerffamfeit 31t fcfjenten oerntag; nom
taufntiinnifdjen Slngefteüten aber tarnt mit 9îedjt ge=

forbert werben, bag er feinen fdjriftticfjen ätrbeiten
ein faubereS, leictjt Ieferlidje§ unb audj ber fjorm nadj
gefälliges ©epräge oerleifje. Vei ber buret) ben fiampf
unt§ ®afein bebingten §aft int ©efdjäftëleben tjat nur
fetten einer Qeit unb Suft, unteferlidje Vriefe su ent=

jiffern unb einen Qngatt au§ ©ctjriftftücten Ijeraugsw
bioibieren, ber su Sttigoerftänbniffen förmtidj präbig=
poniert ift unb ber 3um Stlinbeften ein uttbefjaglicfjeg
©efüfjl jurüettägt. ©ine Ieferlidje, ftare Çanbfcfjrift
ift im fdjriftüdjen Verfeljr bag, mag ein anmutiges unb
fdjötteg ©efidjt im perfbnlidjett ©idjgegenübertreten ift;
fie nimmt oon oorntjereiu für fictj ein unb feffett. ©ine
untefertidje, unorbentlidje §anbfdjrift toirb 00m ®m=
pfänger atg Ungöftidjteit unb SRiictfidjtglofigteit em=
pfuttben ttnb bieg beeinftugt ganj unbemugt ben ge=
fdjäftlidjen ©ntfdjtug. ©ine Autorität auf bem ©e«
biete ber |>anbfd)riftenfuube fagt: „@ine unorbentlidje
unb untefertidje éanbfdjrift geigt mir ben SDtann, bei
bent id) mid) oorjufetjen, oott bent id) djaratterggatber
Iteberrafdjungen su erleben babe. @r ift entroeber
ntagtog fdjwad) ober momentan im gleidjen ©rabe
rücffidjtSlog unb 00m atugenbtid beeinftugt — id)
netjnte mtdj oor ignt in adjt; er ift in 99 gegen 100
fatten ein fontplijierter ©baratter." Stttit fotdjen

gattoren mug ber Kaufmann redjnett, ber einen 2tnge=
ftettteu aug einer fReifje oon îlitmelbungett tjerau§sw
fudjen gat. ©ie mögen nun bie Sîittjanioetibmtg aug
bent ©efagteu sieben. ®ie ©djreibmafdjine bitft be§=

balb nidjt über bie banbfdjrifttidjen Unebenheiten fjin=
toeg, roeit bie ©pattität ber fteuograpbifdjeit ©djrifb
geidjen feljr sur ©ettung tommt.

Ç. IT. 0. ©inen befiimmten SBirfungstreig, eitt
©ebiet wofür fie oott oerantmorttidj ift, fofi jebe junge
ïodjter gaben, audj wenn bie äugeren Verfjältniffe
fo günftig finb, bag teinertei Stotioenbigteit 311 einem
©rmerb oortiegt. Unb stoar müffen igr Vflidjten über=
bunbeti fein, bie nidjt nadj momentanem SBetieben an
ben Staget gegängt werben fönnett. ©itt sf8uppenbafeiti,
worin man fidtj nadj Saune unb ©infällett befdjäftigt,
gibt teine innere Vefriebigung unb teilte ©etbftadjtuiig,
eg ift ein Vegetieren ogne Sftenfdjeumürbe. ®a§ bigdjett
Vereingtgätigfeit ift für tiicgtS gu redjnen, fo tange
nidjt eigene ©rfagrungen ben feften ©ruttb unb SJlajb
ftab sutn Urteilen unb §anbeln bilbeit. ®ie werL
tgätige ©orge für eine traute §augmutter, für Sîinber,
für eine einfante alte tperfon, bag finb fdjötte unb battf=
bare Dbjette für fjerg=, oerftanb^ ttttb djarafterbitbenbeS
weibtidjeg SBirten.

£>rn. f. in 3. ©ie bürfett bag Vorgehen ber
SEodjter nidjt einfeitig oon Qgrent Stanbpuntt attg be;
urteilen. ®ie Sittbegtiebe ift eben nidjt bei jeberntatm
gteidj träftig entwicfelt. Sitter SLodjter gegt eg gegen
bie Statur, ben alten Vater ober bie greife äJtutter
frentbett fpänben sur Pflege su übertaffen, um attgmiirtg
ein eigenes ©tüct su bauen. ®eit ©ogtt bagegen fügren
oft fdjon bie ©djulett uttb bann bag VerufSleben utt«
abänbertidj oon ben ©Itern weg, uttb wenn attdj bie
fjerjlidjfte Siebe fie befeelt, fo gegt eS bocg fegr fetten
att, bag ber ©ogn bie fortbauernb teibtidje Pflege ber
alten ©Itern auf fidj negnten îattit, fonbern eg bebarf
eineS weiblidjen SBefenS bagu, bag mit linber §anb,
mit Siebe ttnb VerftänbniS in ber öäugtidjteit waltet,
fo wie eg bent tpütfäbebürftigeti lieb uttb angenegm
ift. SBentt ber ©ogn feine ÜRutter atfo gut oerpftegt

toeig, fo madjt er fidj natürtidjer SQüeife teine ©ebanten
bariiber, ein eigenes Sleft su bauen unb feilt ötiief ba
SU simmertt, wo bie Vergättniffe eg igitt bieten; eS

mügte bemt nur fein, bag bie SDÎutter in fetbftfücgtiger
©djwädje mit igrent Qantitter igitt bag §ers befegwerte
uttb feine Vagn ftörte. ®ie Stodjter aber bentt für bie
SDTutter ober für ben Vater; fie ift bereit igr eigenes
©tüct sunt Dpfer s« bringen, gaits 0011 fidj auS, fie
braudjt nidjt erft basu oeranlagt, auf igte ißflicgt attf=
mertfain gemadjt su werben, baS fjers, baS natiirtidje
©efügl treibt fie basu. ÜBir oerweifeit ©ie auf bie
SDÎutter felbft, atg auf Qgre befte VunbeSgeuoffin.
2Bemt bie ®odjter ©ie wirttid) fo warm ittS öers ge^
fdjloffeit gat, bag fie, ftänbe fie allein unb gätte teine
StinbeSpflidjt 311 erfüllen, in ifs&m §ut uttb ©enteilt;
fdjaft fröglidj anS ©uöe ber SDBett ginge, fo fagen ©ie
ber SRutter, bag bie SEodjter bag ©tüct igrer 3u£uitft
igr sunt Opfer bringen motte, bag ^gr iituigeS SBerbeit
abfdjlägig befdjieöen worbett fei, weil fie bie StiitbeS=

pftidjt 'über igreg §ersettg SBünfdje ftette. Sft bann
bie SRutter ebeitfo goeggersig unb fetbftloS wie bie
®odjter, fo wirb fie ait Opferwilligteit nidjt weniger
teiften, fonbern fie wirb gewig bie richtigen SRittel
unb SDBege fiitbeit, um bie ïodjter su überseugeit, bag
oott bereit erfülltem .fpersenSbünbuiS bag ©tüct igrer
alten ®age abgängig fein wirb. — Qft baS ja bocg
eigentlich SDtutterart, iit opferfreubiger Siebe su täcgefii,
wenn baS .sbers blutet.

grau in 5., 1R. in Jt., ij. in u. a. ntegr.
28er weig. oietleicgt ntadjeit wir einmal gans unoer=
fegeitg bie frögtiege Vuitbe, tint bie aufgelaufenen Vrief;
fdjutbeu münblid) abjutragen. ®er ©ebante rangiert
oorberganb tiocg in ber Kategorie ber frommen 28üufdje
aber — attdj biefe finb fdjö'tt.

UlutliUbntbeö, niisietttnnregeiitie» §tär-
kuttgomittfi wirb oon fgwadjen uttb träntltgeu
Verfoneit jeben Sllterg, ,,©t. UrS ; SBeiit" mit ©rfolg
genommen, ©rgältlidj in Slpotgeten à jjr. 3.50 bie
Q-lajcge ober birett 001t ber „@t. llrS=2lpotgete, ©olo=
tgunt", fraitto gegen Sîacgnagnte. [3443

tA.Fiskematm-Xneeht
I Centraihof Zürich Centraihof

I einl

I

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [3727
111 Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illustr. Preisliste.

Cl ^

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket

5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.

Direkter Versand von der
General-Vertretung für die Schweiz: [3726

W. Kaestner, Zürich I, Markigasse 10.

LOSE
vom Stadttheater in Zng, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel-Spiiri, Zag.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

ERSTE
,,.^/VM LCHCHOCOLADE

OER WELT.
D. PETER ERFINDER VEVEYlSuis«*

JEOE ANDERE MARKE 1ST NACHAHMUNG

Spies Hotel-Pension EfiCSl
(am Thunersee)

in schönster, ruhiger, staubfreier Lage. — Ganz neu und eomfortabel
eingerichtet. — Elektrisches Lieht. — Massige Preise. [3740 |

A. Bandi-Engemann.

Gemeinnützigkeit.
Einejunge, gebildete, alleinstehende

Dame, musikalisch und sprachen-
knndig, mochte sich in einem Kinderheim

oder einem ähnlichen Institute
diuch Uehernahme bestimmter
täglicherA rbeiten nützlich machen. Honorai-

wird nicht beansprucht, (le/t.
0U'erte unter Chiffre ZJ'tO'14 an
RudolfMosse, Zürich., Zh8383) /3743

s--

Sehimberg - Bad
Alpenkurort in aussichtreichster Lage.

1425 Meter
ü. Meer

Modernes Etablissement mit 160 Betten.

Reizende Spaziergänge in ausgedehnte Waldungen, stärkste Natrium-Schwefelquelle
der Schweiz. Heilkräftige JKisenquelle. Ausserordentliche Erfolge bei Magen-,

Darm-, Leber-, Nieren- und Blasenkrankheiten etc. Kurarzt im Hotel, Hydrotherapie,
Inhalatorium. Physikalisch-diätetische Therapie. Nasendouchen. Eigene Alp mit
Milchwirtschaft. Hotelwagen am Bahnhof. Pension von 7 Fr. au. Näheres durch Prospekt.
3742] «J. 13. Genelin, Besitzer.

Ë30H
Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Seewen
Ootthardbahnstation

Schwyz —iam £omerzersee

Holet ftössli Pension

Komfortables Haus, 1904 vergrössert, inmitten schattiger
Gartenanlagen. Eisenhaltige Mineral- und Soolehiider. Seebäder. Sommerfrische,

angenehmster Ferienaufenthalt. Prospekte durch (Zi2191g) [3i5S

C. BEELER, Propr., im Winter Savoy-Hôtel, Nervi.

Garantierte Kantkrankheiten-Heilnng!
alle Arten Flechten, Beissen, Krätze, Kopfschuppen, Haarausfall, Gesichtsausschläge,
unreine Haut, Sommersprossen, Säuren, Mitesser, Flecken, Gesichtshaare, Frostbeulen,
Sprödigkeit der Haut, übermässige Schweissbildung und Beingeschwüre etc. heilt
brieflich schnell und ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3470

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

ITausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht.! Verlangen Sic Gratisbroschüre.

Generalvertreter für die Schweiz :

Biirke & Albrecht, Zürich und
3719] Landqunrt. (U 3025 Z)

Herrn. Ludwig, Bern.

In der Entwicklung zu¬

rückgebt iebenen
kränklichen

schwächlichen Klßdgfri
rhachitischen

skrofulösen
[3683

gibt man am besten

Kalk'Caseîn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zettung — Matter flr den HZuslichen Krei»

Briefkasten der Redaktion.
Frl. L. K. in W. Wenn Sie trotz aller Mühe,

die Sie sich geben, Ihre Handschrift nicht halbwegs
ordentlich und leserlich gestalten können, so hat es für
Sie kaum einen Zweck einen Stenographiekurs zu
nehmen. Ein erfahrener Schreiblehrer würde wohl
sehen, was aus Ihrer Schrift zu machen wäre. Recht
oft ist er nur Mangel an energischer Selbstzucht, an
kräftigem Willen, was die andauernd unordentliche
und unleserliche Schrift verschuldet. Vom Schriftsteller,
dessen Hand dem raschen Flug seiner Gedanken kaum
zu folgen vermag, dessen Geisteskraft von der
Gestaltung seiner Ideen so ganz absorbiert ist, kann man
es sehr wohl begreifen, wenn er seiner Schrift nicht
die mindeste Aufmerksamkeit zu schenken vermag; vom
kaufmännischen Angestellten aber kann mit Recht
gefordert werden, daß er seinen schriftlichen Arbeiten
ein sauberes, leicht leserliches und auch der Form nach
gefälliges Gepräge verleihe. Bei der durch den Kampf
ums Dasein bedingten Hast im Geschäftsleben hat nur
selten einer Zeit und Lust, unleserliche Briefe zu
entziffern und einen Inhalt aus Schriftstücken herauszu-
dividieren, der zu Mißverständnissen förmlich prädisponiert

ist und der zum Mindesten ein unbehagliches
Gefühl zurückläßt. Eine leserliche, klare Handschrift
ist im schriftlichen Verkehr das, was ein anmutiges und
schönes Gesicht im persönlichen Sichgegenübertreten ist;
sie nimmt von vornherein für sich ein und fesselt. Eine
unleserliche, unordentliche Handschrift wird vom
Empfänger als UnHöflichkeit und Rücksichtslosigkeit
empfunden und dies beeinflußt ganz unbewußt den
geschäftlichen Entschluß. Eine Autorität ans dem
Gebiete der Handschriftenkunde sagt: „Eine unordentliche
und unleserliche Handschrift zeigt mir den Mann, bei
dem ich mich vorzusehen, von dem ich charaktershalber
Ueberraschungen zu erleben habe. Er ist entweder
maßlos schwach oder momentan im gleichen Grade
rücksichtslos und vom Augenblick beeinflußt — ich
nehme mich vor ihm in acht; er ist in 99 gegen 100
Fällen ein komplizierter Charakter." Mit solchen

Faktoren muß der Kaufmann rechnen, der einen
Angestellten aus einer Reihe von Anmeldungen herauszusuchen

hat. Sie mögen nun die Nutzanwendung aus
dem Gesagten ziehen. Die Schreibmaschine hilft
deshalb nicht über die handschriftlichen Unebenheiten
hinweg, weil die Exaktität der stenographischen Schriftzeichen

sehr zur Geltung kommt.

H. M. H. Einen bestimmten Wirkungskreis, ein
Gebiet wofür sie voll verantwortlich ist, soll jede junge
Tochter haben, auch wenn die äußeren Verhältnisse
so günstig sind, daß keinerlei Notwendigkeit zu einem
Erwerb vorliegt. Und zwar müssen ihr Pflichten
überbunden sein, die nicht nach momentanem Belieben an
den Nagel gehängt werden können. Ein Puppendasei»,
worin man sich nach Laune und Einfällen beschäftigt,
gibt keine innere Befriedigung und keine Selbstachtung,
es ist ein Vegetieren ohne Menschenwürde. Das bischen
Vereinsthätigkeit ist für nichts zu rechne», so lange
nicht eigene Erfahrungen den festen Grund und Maßstab

zum Urteilen und Handeln bilden. Die
werkthätige Sorge für eine kranke Hausmutter, für Kinder,
für eine einsame alte Person, das sind schöne und dankbare

Objekte für herz-, verstand- und charakterbildendes
weibliches Wirken.

Hrn. V. in I. Sie dürfen das Vorgehen der
Tochter nicht einseitig von Ihrem Standpunkt aus
beurteilen. Die Kindesliebe ist eben nicht bei jedermann
gleich kräftig entwickelt. Einer Tochter geht es gegen
die Natur, den allen Vater oder die greise Mutter
fremden Händen zur Pflege zu überlassen, um auswärts
ein eigenes Glück zu bauen. Den Sohn dagegen führen
oft schon die Schulen und dann das Berufsleben
unabänderlich von den Eltern weg, und wenn auch die
herzlichste Liebe sie beseelt, so geht es doch sehr selten
an, daß der Sohn die fortdauernd leibliche Pflege der
alten Eltern auf sich nehmen kann, sondern es bedarf
eines weiblichen Wesens dazu, das mit linder Hand,
mit Liebe und Verständnis in der Häuslichkeit waltet,
so wie es dem Hülssbedürftigen lieb und angenehm
ist. Wenn der Sohn seine Mutter also gut verpflegt

weiß, so macht er sich natürlicher Weise keine Gedanken
darüber, ein eigenes Nest zu bauen und sein Glück da

zu zimmern, wo die Verhältnisse es ihm biete»; es

müßte denn nur sein, daß die Mutter in selbstsüchtiger
Schwäche mit ihrem Jammer ihm das Herz beschwerte
und seine Bahn störte. Die Tochter aber denkt für die
Mutler oder für den Vater; sie ist bereit ihr eigenes
Glück zum Opfer zu bringen, ganz von sich aus, sie

braucht nicht erst dazu veranlaßt, auf ihre Pflicht
aufmerksam gemacht zu werden, das Herz, das natürliche
Gefühl treibt sie dazu. Wir verweisen Sie ans die
Mutter selbst, als auf Ihre beste Bundesgenossin.
Wenn die Tochter Sie wirklich so warm ins Herz
geschlossen hat, daß sie, stände sie allein und hätte keine
Kindespflicht zu erfüllen, in Ihrer Hut und Gemeinschaft

fröhlich ans Euve der Welt ginge, so sage» Sie
der Mutter, daß die Tochter das Glück ihrer Zukunft
ihr zum Opfer bringen wolle, daß Ihr inniges Werben
abschlägig beschieden worden sei, weil sie die Kindespflicht

über ihres Herzens Wünsche stelle. Ist dann
die Mutter ebenso hochherzig und selbstlos wie die
Tochter, so wird sie an Opferwilligkeit nicht weniger
leisten, sondern sie wird gewiß die richtigen Mittel
und Wege finden, um die Tochter zu überzeugen, daß
von deren erfülltem Herzensbündnis das Glück ihrer
alten Tage abhängig sein wird. — Ist das ja doch
eigentlich Mullerart, in opferfreudiger Liebe zu lächeln,
wenn das Herz blutet.

Fran M. in Z., W. in Zt., G. in L. u. a. mehr.
Wer weiß, vielleicht machen wir einmal ganz unversehens

die fröhliche Runde, um die aufgelaufene»
Briefschulden mündlich abzutragen. Der Gedanke rangiert
vorderhand noch in der Kategorie der frommen Wünsche
aber — auch diese sind schön.

Als blutbildendes, appetitanregende»
Stärkungsmittel wird von schwachen und kränklichen
Personen jeden Alters, „St. Urs - Wein" mit Erfolg
genommen. Erhältlich in Apotheken à Fr. 3. 50 die
Flasche oder direkt von der „St. Urs-Apolheke, Solo-
lhurn", franko gegen Nachnahme. s3113

f A. Uàmilnêeelil
l dààk 2! ü nivk (ààs
I eint

Zpeàl - tieselrâlt
einfaeker unä feiner Nsobgeräte

unä Lestvoüe
IN 57iekel, I5a^3er2inn, ^lt-Xutiker

la la ver3ilbert, eelit 3i!dvr.
pracbtvolle preienerte

- Kk80>iönl<ö
Verlangen 8io reieli illiià?rei.4ià.

üilklk-wvlik'8 Üiloo8 öin(jen
slilsnstruationsbinüen) koeton p. Daket
à 5 3Mek 11^r. DUrtel 75 Dt3. 3akrv3-
bedark 5Ü 3t. mitDUrtelV'r. 10.50 perte-
krvi. Direkter Vereand von dvrDerie-
ral-Vvrtretuns Mr die 8ek>vei2i: ^3726

Vk. kaestner, Zlürieb l, ilàlgMS 111.

vom Hti»«ittl»ei»t«r il» 2>vsitö
bimission, vsrssnàst mr 1 Dr. rrnâ Distsn
mr M (its., àas grosse Dossvsrsanci-
Depot V»i»»» H»»««i Hpiiri, ^»»L-
Daupttrstksr 30,000 rrnà 13,000 Dr.
r(rit 10 sin (Zratis-Dos. s.3353

oc» weer.

3vÎE2 3ot6>-s>SN8i0k>

fzoil Ilirm
irr soìrôirstsp, rulri^sr, staubfreier ba^s. — Larr? neu rrnà eorukortabei

siu^sriàtst- — Dtsktriseires liebt. ^ Nàssi^s preise. s3710 î

/ri/m /iim/v, </sb/ü/s/s, o/Zs/nx/s/mm/s
Donis, ninx/lo/ixs/r nnck x/mos/m/i-
/.mm/ff/. »los/î/sx/s/i /n /r 7/ir/sr-
btckru ocksr ö/rn/ü'/im! /?ix///n/s
ckn/s/i Ds/mr/m/uns /wx/un/n/s/'
/tt'/m/'.i / /?s//sn /in/r/tt'/i /nos/ien. //«no-
r<ir m/rck n/r'/ck bsorix/unis/i/. (is//.
(1//sr/s nn/sr (i/iff/rs »<) (4 0,!

.rrcc r:? 57? -cc z-.? r!:?'"

8àimber^-Lad °

àlpàui-oi-t in suàlàiclià lege.

1425 Ulster

ü. Neei'
iVIiiàiiez ltsblmemeiit mit W ketten. L-?--

liegende 3pa2iersänse in auesedednte Htîìrkste X»trinin-8vli»nef<»I
«Kuells der 3eb>voi2. Deilkr'âktiAe Z5i5e»»«znvIIv. Drkel^v bei ^laxen-,
Darm-, Deber-, Vieren- mid Dlaeenkraukbeiten vte. à Detel, D^dretberapie,
IrMalatoriuin. iM^3ika1i3etì-àiâtvtisvke ^tierapiv. 5Ia3en60uotien. Dixene mit Mìek-
vvirt3vdakt. Detel^vasen ain Daknkek. voi» 7 »'r. ,»>». âkere3 tMreli Dre3pekt.
3742^

Kosûllàà, luMektiMim XesseeWà

Zeewen
sm Lmer^erZee

Wel ZìAssst ?en5im

Xomkortadiss Daus, 1901 vsrArösssrt, inmitten solrattiAsr Dartsn-
anlagen. Dissnlmltixs ölinsrai- rrnci Looisiiäclsr. dissnärisr. tiommsr-
friselis, anMirsIrrnstsr Dsrienarrtsirtlralt. Drospstzts àrroìr s:!i^

c. KLLI.LK, ?1M., im Uià 8âVl>x-Hôtei, ükrvi.

kersntierte Xsutkrankkeiten-keilungt
alle irrten k^leetiten, Kei8sen, lirät^e, Kopf8eliuppen, ilaarau8fall, 0e8ielit8au88ctiläge,
unreine llaut, Sommereproeeen, Säuren, ftlite83er, sleeken. Le8iekt8tiaare, ssro8tbeulen,
Spröcligkeit cler llaut, übermäßige Sebvvei88bjlclung uncl Keinge8ebvvür6 eio. bvilt
briellieb eebnell uncl ebne Serukßiörung mit uneekäülieben l347t)

Inrliseken unrl
ILuretllsì.à Xàlsls idàà) Or. rrisà. Lrriil ILàklSrtz, Mlct.àt.

Ilaueencle vankeebreiben von Sebeilten ?ur ^ineiebt.! Vvilàii<ieli 8iv (Zratisbruzedüre.

5

tZs/wrs/rs/'t/'stsi' für c//s Sc/nrs/^.'

/Ziìr/ro cL D1/rros/,t, >f,ir/o/i nnck

ZîzZj Dsnck</n-rrt. <I> ZilZi '/)

ikksrni. DuckrurK, /torn.

III tivr H»»t»vi<!l<ii»i»K !^»»

riieliKei»! iei» v»»ei»

ltiänltlieltkit

àààlikn
fliseiiiìiîeiikit

àlulôseii
IW88

L-ibt man am ìisstsn

kslk-Lssà.
birtolAS rrbsrrasolrsnà.

Lüelrss Dr. 2. 50 in rVpotìislrsn.

Kellklllllîlisli lin iliàt?f>illà k.-lì. ^

der „Sob^vàer I^raueii-^eituns" ^vvrclen auk
VerlauscQ ^raìie u. kranke 2U863audt.



9üfiot\%w Xrauen-JBettung — Blätter fSr Ben Ijäiwltdien Kreis

zum Selbstkonservienen im eigenen IIau-<-

lialte von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch
Fruchtsäften, Kindermilch, pn

Einfachstes Verfahren. Vorteilhaft und sparsam.
Wassorhelle. äusserst widerstandsfähige) Gläser. Obligatorisch

eingeführt an don ineisten Haushaltungs- und Landw. Schulen.

Prospekte franko. F.J.Weck, Zürich. Prospekte franko.

Vormals Dr. Egli's seit 1890 mit
besten Erfolgen geleiteten
Kurheilanstalten : jKs) f i'-., jKe)

Prospekte durch die Verwaltung.Arche und

Kuranstalteu SÄ Afloltern am Albis
Ar/t: Herr Dr. A. Stoll.

3093] (OF 910)

Fr. 4. 50 an per Tag
alles inbegriffen.

Wasserverfahren nach Kneipp, Luft- und
Sonnenbäder nach Rickli, unter Leitung zweier
patent. Aerzte, werden bestens empfohlen.

« HaturlKilanstalt Cüorbcn «
«««««««« m Cy$$, Kanton Bern. «*««*«*«

Va Stunde non Station Cyss, lU Stunde non Station Busswyl. Ruhige gesunde Cage. Angenehmster
Candaufenlbalt. Sorgfältige Bedienung. Billige Preise.

üy Pensionspreis per Cag -fr. 4, —.
Patentierter Arzt, flaturarzt, lüagnetopatb. Anwendung sämtlicher naturbeilmetboden. Schnelle rfolge bei
îraucnleiden, Geistes-, Gemüts», Herzkrankheiten, Cähmung, Blutarmut, Ucrdauungsstörung, Gpilepsie. Zentral»
punkt für Ausflüge nach dem Jura, Berner Oberland und den Seen der franz. Schweiz. Prospekte gratis u. franko.

Jede nähere Auskunft erteilt: (ZagQ3i) [3731

Bans Schilling, prakt. flrzt. 3. U. Hlüllcr, Daturarzt. Bans Bcss, Propr.

bei Zug
Kôtel & Pension giiggithal

und ?enstow 3lwmewhot
Altbekanntes Haus. Geschützte Lage für Fruhlingskuren,

Centraiheizung. — Bäder. — Telephon. — Elektrische Boleuehtung. — Eigene Stallung

und Fuhrwerk. — Wagen auf Verlangen am Bahnhof- — Crosse Schattenanlagen.
— Wald in der Nähe. — Spielplätze mitten in herrlichem Baumgarten gelegen. —
Prospekte auf Verlangen gratis. [3555

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5.— an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfehlen sich bestons die Eigentümer:

Jos. Bossard-Bacher. Alois Bossard-Wiotlisbaoh.
Hotel & Pension Guggithal. Pension Blumenhof.

[341)7

Z joining Wangen 30. Jnni.
Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zager Stadttheater-I.ose
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 120 Cts. das Haupt-
loseversandt-Depot Fran Bailor,
Zug. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,

auch wenn von beidenSorten. [3661

der Zuger-Stadttheater-Lotterie

(II. Emission) Haupttreffer 30,000
h 1 Fr., auf 10 ein Gratislos, versendet

:>7 4s] Iii. Keiser-Stocklin, Zttij.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4.—. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Bevorzugen
Sie die einheimische Industrie

[3728

einlach, .»Uli, praktisch, billig:
Central Spuhl-Klaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

SOOLBAD LEINFELDEN
|Hôte^l"Die'tschy und Krone am Rhein

Neu restauriert und bedeutend vergrössert. Bersonenaufzug.
Kohlensaure Soolbäder. cS# Elektr. Lichtbad. cS4B Prospektus gratis.

37131 (H 2671Q) J. V. Dlemcliy.

Bad Fideris.
Bor eisenhaltige
Sfatronsänerling

der von jeher
hochgeschätzten

Heilquelle von Fideris
wird wogen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden

Eigenschaft als

Tafelwasser
empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern
gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. |3n9L

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,
sowie durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander Sc Cie

Kaiser- Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.

Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, macht
zarte weisse liantle.

Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege.
Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 oénts.

Kaiser-Borax-Seif© 75 cents. — Tola-Seife 40 cents.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. I>.

Alkoholfreie meine Weilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Craubcn, rot und weiss,

Jlepfeln, Birnen, und Beerenfrüchten Kirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
fiir den Jamilientiscb und bei Ausflügen. Cratlbensaftkuren. [tills

Zitronensaft. Rimbeersyrnp. Citroncnsyrup. =z=

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
13482

(gereinigtes, coucentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme St rasche Hebung der körperlichen Kräfte iiî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung I Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

l

Schweizer Frauen Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

/UNI Leldsîkonsvi'vïei'en iw oi^onou Nuns-

Iiultu von vbsî, keenen, l-ivmüse, pleisvk
k>u«zkîsstten, Kîntlei'mîlvk.

Linfsoksles Vsrfslirsn. Vortsilbsft unci sparsam.

puizpeile IiZüil!. Vevlk, ^ünivIZ. puizpelils wà,

Vormals Or. Ogli's seit 1890 mit
besten Orkolgen geleiteien üur-
keilanstalten l ^7Z>

— ?rosx)sl:is âurob âis VsrtvalîunA. ^Arvî»e unâ

Xuraiistà itaàln!iw ìllà
Vr/t ttenn Un. tì. Sioll.

MSZ> (01'Niy

fr. 4. Sl> an per lag
alles iulieL'rifl'vu.

Wasserversakren nack Xneipp, Ouït- unâ
Sonnenbäder nack kiclcti. unter Oeitung Zweier
patent, ^.er^te, werden bestens emploklen.

« Naturdeilanstall worden «
«««««««« bej Lvss» Danton Lern. ««««««««

V2 8tuncte von Station Lv«. '/^ StunNe von Station Luzswvi. kuhige gesuncle Lage. Angenehmster
Lanäaufenihaii. Sorgfältige keclienung. kiltige preise.

MM" Pensionspreis per îlag fr. 4. —. "ME
patentierter Ar?.t, Naturarct, Magnetopath. Anlvenciung sämtlicher Nalurheilmethoäen. Schnelle Erfolge bei
5raucnleiäen, Keistcs-, Kemiits-, Herzkrankheiten, Lähmung, Klutarmut, keräauungsstörung, Epilepsie. ?entral-
punkt lür Ausllüge nach clem 3ura, öerner Oberlanä unci äen Seen äer lrau/.. Schlei/.. Prospekte gratis u. iranko.

3ec!e nähere Auskunft erteilt: ^37Kl

Hans Schilling, prakt. )?r/l. Z. U. Müller, Ilaturar/t. Hans he;;, propr.

dei ZugMel âl Pension KugMa!
M Pension Aumenkof

Kltkeksnnîe« tisus. l-tesvtiütite I.sge tüi» I^i'üliiingsllui'en
VsutrsUisiüuns. — UitUcir. — 'UvlvpUoii. — lUoktrisrlx? Uv!rurUta/i/z. — IN/rr/a, 8UU-

luii« and?uUrvvrk. — sak t'vrlilNAvu »ir, Uali/U/cik. — I1r>>ss» 8r>i»tIriiiliU-«rrri.
— Wald in dvr KäUrr — UpivIpIUl2« urîtto/i in tirrrUrtiriii U/riiin^artrir gr/Ivg/ur. — Uro-
spvlruz »uk Vvri/u/jrrn xr»tis. ^SSZS

pensiwnspneîs ïnol. Züinmei» von S. si» (4 li/Istilreiten).

F««. »a«l»vr. ^l«is ^Vivtlisdncl».
blotol A k>sr>slc>ii tZuU^libal. k>sr>sic>r> Llurnsribot.

M>7

ivlmiijx >4 îi»^t i> :4V. ,l»»i.
Kinokvnksu-

i-ose
Wnnixeii bei Oltsu f^lleinclepot),
sowie ^i>zx«r 8ti»UttI»entoi
II. Ilmissinu, verssucist à ilì 1.— und
^ieluiuAslisten à M (Its. das Haupt-
losvversaudt-Ospot ib i î»n Iltìllvi,

Oaupttrelîer l^u^ 80,000 uud
VVau^sn 15,NUI) ?r. .4,»k 19 vin tìratis-
los, aueb >vsuu von I>si>1enl?ortsn, Iliiiil

lier lugei'-Ztiìllttliksìkl'-I.llttkl'ie

(» Imizsiiii) Usuptti-ette,' Z0,0V0

II>. k«ìiî<rr-î<tl>tliliii, /»«i.

Lrapdologie.
OIniràtsrbôurtsilunK aus ilsr Hand-

seliritì. 8Ici//s ?r. —. ^uskübrlioluz
81<ix^s ll'r. 4.—. Honorar in Uriel-
inarlron oàsr psr Karlmaluno.

lirspkologlselies Sureau lllten.

â/s cl/s e/n/zs/m/so/is /c/àlr/s /

«;I»»rtì«I». »«»II.I, IZilIÎAr

Lentraì 8pulil Kuseltinen
Vor- ìunci nüc:i<vvâris nâtisnei

Voixiiglitlie Xeugnili^e erster Laelilvute.

^rste preise an vielen ^U88tellungen.

8làk. kiàlliilASLli. flllil'llt

UedersU iüclitigk Vertreter gesuelrt.

IUoiell^llieîsvkzf unrl Knone sm kkeîn
Xolrlensaure Soolbäcler. cSK Llektr. t-ielrtdaU. prospektus gratis.

87I1I ltlâ«71^> ^1. V. I>ie,»I>,.

M Mm. F«ti Qii!^îi»ei iîiizx
<!« > ton >«!>« >

Usilcinslle vom k'iàsris

?s?el«,sssei'
cini)f«>dll>n: Klutarmen, langen-, ttal8- un6 hlierenkranken, sowie Aekvnvale^enten.

i)u3 ^Vas^er wirci niekt ersd llaeli KUii^tlliellen ^laliipillationell. 8on<iern ?e-

I)il33»'Ibe Î3ì tiurc k cius liaupt-Depov l). ^elbling, Apotheker, in Aapper8>vil,

xîìixl« <^R<;

Ksissr- Vorsx
^urn ià^ilotisn (Zsdr^iuoti im Wssolivvasser Laci.
vas unentdekrliodsìe loilettemittei, versclkÖnert àen leint, maokt

xart« Fvvisse IlZineto.
Lewädrtes antiseptisebes Mittel ^ur Ii?uncj- unä Zahnpflege.

lî^aisvi' IS<»rêìx-î^vifv 7î» cents. — Vola 8eîtv 4V eent-s.
Specialitäten àer ?irma IkvînrîelR itlnek in lllm ». I>.

Alkobolfreie (keine Meilen.
Sterilisierte Iruchlsäfle aus frischen Lrauben, rol uucl tveiss,

Hepreln, kirnen, unä Seerensrüciuen mrschen. neiüei-
beeren, Weinbeeren, Zsbannisbeeren). kestes eiluscliungsgeiiänl!
liii âen?ânulie»ti5ch unci bei Iluslliige». Trsubenssftkuren. fZl!^

eittonensatt. ss? himdeersvrup. Lttronensvrup.

âei' lâNliczblsn blakruriN

Or. HorriirkSls HaSiriatONSri
M82

D. 70,0, o/lSQl/solr so,o, 0,00^
dswir-kt ksl Kiliclsl-Ni ^SÄSN oiler's WÍ6 Lll'WLtLbtSSOsrl

sodnelle ^/»/rstrt^lluabmu Zl! ^ssodo /lobun^ risr- irör'/io^odeu a! Ktsàu/rZ cies <?vsamt-1Ve?vou«^«toms.



iOfiosltex Statten-Jettung — Bläfter fût ben JjEu»IWien fUet*

rHOC°lAT
XbHtUL
^otol (ß jÈensîon Serghof

Wilderswil bei Inter Iahen.
Neu erbautes, comfovtabel eingerichtetes Haus in erhöhter, ruhiger,

staubfreier Lage. Prachtvolle Aussicht. Centraiheizung. Telephon,
Biider. Pensionspreise Fr. 5.50 bis S. — Juni und September er-
müssigte Preise. [3755] Frl. Summler.

bei Solothum.
1300 m [3715

Uber Meer.
Kurhaus Weissetisteiti

Alpenpanorama vom Säntis bis Montblanc; Ausdehnung 400 km. Hotel
und Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post und Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Fr. Bis 15. Juli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Bergwagen Im Hotel Krone Solothurn. Illustr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko durch den Besitzer K. IUi.

Luftkurort Menzberg
Meter über Meer. Kt. Luzern Meter über Meer.

Station Menznau der Huttwyl-Wohlhusen-Bahn.
ist eröffnet.

Prachtvolle Fernsicht Schöne Spaziergänge in aus Kurhaus stossende
Waldungen. Eigono Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche
Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige
Fahrpostverbindung mit Station Menznau. 9Iai, Juni u. September bedeutende
Preiserinässigung:. Prospekto gratis. (O 405Lz) 13744

Höflichst empfiehlt sich H« K.îicli-Cjri*al>ei,9 Besitzer.

+ No. 14875

Eine wahre

Wohltat v
ist das .v

#
/ für jede Dame, die

' ihre Gesundheit liebt.
E sgante Façons, hygienisch

unUbertraffllehl
Erhältlich in I. Geschäften.

Verkaufsstellen
worden auf Wunsch nachgewiesen/ durch die alleinigen Fabrikanten

Steiner & G= Köln-Ehrenfeld.

lirUnüherfrefflich.-»:i
Albert'sche Universal-Garten- und Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Professor J>r. Wagner.

Zu haben bui: :51fr in Blechdosen
Droguisten —

Haiulelsgärtnevn
— Samenhandlungen —

u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wondo
man sich direkt an:

mit Patentverschluss:
Kleine Probedosen à 80 Cts.
Dose von '/a kg. netto Fr. 1.40

„ 1 2.-
„ „ 5 brutto,, 6.—

fornor in Säcken von
25 und 50 kg. zu tiedeutend

billigerem Preis I

3713J Die General-Agenturen :
für die Ost- und Urschweiz : ||j für die Westschweiz:

A. Rebinaiiu lu M interlliur. I| Müller «V Cie. in Zofiiigen,
Wiedelverkäufer gesucht.

Nerven- und ruhige Gemütskranke
finden in dem stillen, staubfrei und prächtig gelegenen kleinen priv. Sanatorium
Lerchenheim in Lutzenberg ob Rheineck (550 M. ü. M., 100 M. ü. Bodensee)
jederzeit familiäre Aufnahme, sorgsame Pflege und speciell eingeh. ärztl. Behandlung.
Prospekte und Referenzen stehen zu Diensten. [3694

Bad Rothenbrunnen
Ht. Graubünden

Station derRhätisch.Babn.

Alkalischer 3odeisensäuerling.
Bade- und Crinkkuren. — Eisenschlammbäder. — Elektr. Behandlung. — Uorzüglicbe

Erfolge bei Erwachsenen und Kindern. — Kurarzt: Dr. 0. t. Ulartburfl.

367.1] Saison i. Juni bis 15. September. (Zai9209)

m
&

icher » &
Ä » aar» LUitKuron » gw Höchste Station im Toggenburg, 1104 m ü. M., am Fusse des Säntis.

e Gasthof & Pension Hirsehen s
a mit 1. Juni eröffnet. [3748 £

Prospekte gratis und franko. Elektrische Beleuchtung.

Bestens empfiehlt sich "W"AJLT. ^
Chocolfll s Cacao

in [3272

Iträ ftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladeti

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Sooibäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Spargeln » Erdbeeren
Täglich frisch, sorgfältig verpackt, extra

Qualität, 2'/o kg. zu Fr. 3-20, 5 kg. zu Fr. 6.—

franko. (H 23529 L) [3756

Em. Felley, Handelsgärtner, Saxon (Wallis).

Zimmer-Turn-Apparate

_ Whiteley'sPerfekt. MuskelsMer,
Teuton!

CoWi®*-flotté
1)este

uw sißh se\bst,
„ttïtause *

netaeti,_^ 2ebeïy

a,ut äer
[3678

Doucben - »
Q

Sanitätsgeschäfte
(lausmann Ä.»G.

Basel, Genf, St. Gallen, Zürich.

au lait.
aux noisettes.
Chocolats fins

RIBET
-1-^^ LAUSANNE

Ccô£nG0 6 v)

CEYLON TEA

Ceylon-Thee, BÄäjS«i
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per lJ2 kg.
Orange Pekoo Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoo 3.60 4.—
Pekoe 3.30 3.60
Pekoe Souchong —. — 3.40

China -Thee, Qualität
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per l/2 kg.

Rabatt an WiederVerkäufer und grössere
Abnehmer. Mustor kostenfrei. |3410

Carl Osswald, Winterthur.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Wer
einen vollkommenen schönen

Blumenflor
wünscht und mit kleiner Ausgabe
den häuslichen Herd verschönern

will, der verwende nur

„Fleurin"
Hörnings reines Pflanzennährsalz,

Unübertroffen
In Blechdosen à 60 Cts. u. Fr. 1.20

sowie
Büchsen à 1 kg. Fr. 2.—, 2 kg. Fr.3.60.

Erhältlich in:
Ifroguerien, Samenhandlungen

Gärtnereien. [3683
Man verlange ausdrücklich „Fleurin".

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

(.xoc.otâi'
Xdxl.e.ft»

ê ^S7IL207I ^S7?^S^?
de/ à/eT'/âe^.

Veu e/7>s«l/ex, com/oc/obc-/ e/llAeà/î/c'/ex //«»x tu er/iö/i/e/', / «/î/i/e,-,
x/oud/'/'e/er /.m/cb D/oc/î/votte .Ittxxm/l/. tkeuD «//le/ru/ll/. ?e/c'/i/icm,
Döc/er. ^eux/onx/l/v/xe /'/ Z. öü /?/x 8. — ./un/ «uct Fe/ite/ubc/' <>/ -

,tt.ixx/r,te 7^e/xe. IZ755j

bei Zoloiliuni.
1Z00 m lZ7I5

Udsr »leer.lìuà V?ei88enLtein
L.lpgllpallorama vom Läntis bis Nontdlallv; L.nsàsdllllllg 400 km. Hotel

und konsion. 70 Zimmer mit allem Xomkort. kost und kslegrapk. Ammer
mit erstklassiger Vsrxiisgullg 7—10 kr. Sis 15. duli und vom 1. 8opt. ad ro-
dosierte kreise Itoigivug.ii in» I>ot<I Iii,»i,t >i»l«,tliili». Illastr.
krospvkts mit kanorama gratis und franko durod don Lesitaor /t. Ntt.

I^ukàui'Oi't Msn^dSkN
Rà über Reer. üi. I^u2srii lilà liber Heer.

Lts-tiov d4sv2lls.ii clsr Hllttvzrl-îoklliussll-Lslill.
îsì enii^^neì.

Rraobtvello Dernsiedt Ledöue Lpasiiorgänge iu aus Xurdaus stessvuâv
VValâungen. l'dgvnv Wasserversorgung. Drosse, goâeokìv Veranâa. Deutsede
Xegolbakn. 'Dolograpd unâ 'l'vlepdon. Voni 1. âuni dis 30. Leptomber iüv^eimaligo
Dakrpostverbinâung mit. Ztation ^Ien2na»l. AI»i. 3s»iii u. 8«i»îvint»er

Rrospvkto gratis. (D 405D2) l.3744

Rölliobst vmplieblt sied IR. ô68Îî^6r.

^ No. 14S7S

Lins ivaluo

lVodl'at
ist closâK / kür jede Dnmo, «lie

^ ^ ilire Kesullüdsit iiedt.
L sgante fsxons, kvglsnlscli

unüdortrsüNetl
ürllältUvk in I. Vssvààktsii.

Vsrltsulsstsllsn

deiner k llöln-ttikenlelil.

IVW- UnSIisàMà-Wsi
àrt'à Univkl'ssl kàn- Ullll klumen villigel'

(Reine Bilanzen-i^'äkrsaiss »»«I» v«n K*r«tv»«ur I»r. ìì»K»vr
liilboo bvi^ ill Llssdâossll

Droguistes —

klaiulolsgärtnei'ii
— .8ameniiandlui>gen —

u. s. V.

Wo uiedt vrd'ältiiob, >venâo
man sied âirekt ani

llzlt kstslltvsrssdlvss:
Kleine I'rodvüosen à SV tits.
Oosv von V- kg. netto Kr. l.40

1 2.-
» „ ô „ brutto „ k.—

sornor in Siieken von
25 und 5V kg. rn t'eü.'ntenä

billigerem Kreis!

'l l D1«z t4<»i<iîil->v^<» l :
kür clis Ost- uini t'rsobvvsi^ II! kiir clio tVestsvlovei^i

V Nekin»»» i» » ii>t« i >Iliir. î »IiiII«r .V <>«>. j,, 2oli»g, i>.

ìVivâkiveiIiiiiiivr

Z^erven- unâ rukige gemütskranke
tinäen in Uem stillen, staubfrei unä präebtig gelegenen kleinen priv. Lsnsîvl'îuim
^.ei'ekenkeiiBH in ^.uî^enkei'g ob fîbeineek (550 ^l. d. 100 N. U. keäensee)
lecier^eit familiäre ^ufnabms, sorgsame Pflege uncl speciell eingeb. är^tl. Lebancilung.
I^rospokte unâ ttefereiixon stellen 2U Diensten. 13694

Kaà R.otkenbrunnen
Ht. «rsuvünaen

Station àerlldâtiscd.kakn.

AìksUseker ZoâeisensâuerUng.
Lacté- unâ krinkkurên. — ezenschiammbacler. — Llektr. Ledanâlung. — llorxiigliche

Crtolge be! Krcvachzenen unà Linàn. — Kuras^t: Vk. v. v. ìilîlktbMg.
z«7 j Saison t. Juni bis 15. September. t^àtssos)

Kl
K

iedsr «?> Kîî » ISW MM »
à ss? «5 Z^uirîurorr »V M » UMMMMM UM^ ^^ «öcksto 8tstion !m Foggsnkurg, 1104 m ii. !«., am fusse des Lsniis. ^
K 6s.sl.kok à ksllsion klirseksn s
^ »»tîê 7. ./ititi «z»'ô^'/ì«ê. ^3743 K

krospokto gratis nnà kranko. Dloktrisode Lslonvdtnug.

Lestons empliedlt siod

NKSNNKSKSKKMKNSSSNNNKKKK

(lioàl S (tllltv
in t3L7L

à ïK
unâ

feivsàsekevijen

Xoek-Lkoeolailen

in?tilvsrkoi'rri.
Itasodesto ^oodbsrsitunA.

8oo1àà s8ààj.
7l.ltrölloilllnisrtö8, àsr disu^sit slltsxrsàôllà sillgsrioiàtss Dacls-

ullà Xurstadlisssillöllt. (Zrosss (lartsnalllagöll. ksrrasssll in unvsr-
glsiodlied sodvnsr Dags clirskt am Rdsin. 8oo>dällsr, Xodlensäure-8oo>-
Kader, fivdtennsdel-käder. Daclo^imillör im I. Ltook. Hoed- und 8Ü2-
àiodsll, dlassags stv. krosxskts gratis. W68

Her ttiiralit: llr. niec!. keek-korsingsr. »er leàtl Xav. 8uter, 8okn.

Zpsrgeln » Zàeren
'Dislieìl krisob, sor«5âltis vsrpaokt. extra

(Qualität, 2'/- i<8- 2u Lr. 3 20, 5 kx. ^u P'r. 6.—

kr»»!«». (D 23529 D) ^3756

Lm. pe»e>, tlaàlszàà!-, Ss»on (iVsliiz).

/imMr.Iurll-àMrà
^ Vtk!tete>'si-or-kàt. ^ìiz^kisîàr^r!

I'Suton?

Voue^e
ì.ssto

sloli sö.ldst,
,HallSS ì..nà .̂ni àsr

^Sö7»

vollen°

3k>.llitàtsASL<ziiâ.kts

^SUSMgtlN A.»0.
kaset, ltenk, 8t. liallen, üiirivk.

so Isit
sox noisettes.
Lliocolsts fins

vlSLF

CVI0ÜI Iw
Ds^lOU^tlSS. ^kmoànû

Kräftig, ergiebig unâ daltdar.
per engl. Dtâ. per '/s ^S-

Dränge Lekoo bV 4.50 d'r. 5.—
Broken Lokov 3.60 4.—
Lekos », 3.30 3.60
Lekoe geuokong — 3.40

Dtàa^lìSs. ..m°uun
Louodong ?r. 3.60, Congou Dr. 3.60 per '/u ^6-

Rabatt an ^VieâerVerkäufer unâ grössere
^.bnobmer. Muster kostenfrei. >3410

Lar! 05swalll, !i!iiàt>iui'.

Visit, lîtàlàs- unil Veckbungzilà
ill zedslll Dears liekert prompt

kuokdruoksrei Itisrkur în 8t. Kalten.

^62-
vlumenkloi»

v^ünsodt unâ mit kleiner àsgabo
âen ll'äusliodsn Ilsrâ versobönern

'ivili, âer ver>venâo nur

„I'Ieurin"
MMA roillôâ kliclll^vnàlllsk!^

UniiderwoNen!
In kleebâosen à 60 l)ts. u. Pr. l.20

so^viv
küebsen à 1 kg. Pr. 2.—, 2 kg. pr.3.60.

^
W83

Zlàil vvrlàiige âU8àriioIâiell „klearia
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